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Kassen-Softwareterminal erkennt Zahlungsrisiken

c.a.r.u.s. Retail reagiert mit selbstlernendem Modul cCredit® Risk Management auf zunehmende Rücklastschriftquote im Einzelhandel

Norderstedt, 10. September 2004. c.a.r.u.s. Retail hat das cCredit® Risk Management für Kassen-Softwareterminals entwickelt. Das Softwaremodul soll Einzelhändler vor kostspielig zu mahnenden Rücklastschriften und Zahlungsausfällen beim elektronischen Zahlungsverkehr an der Kasse schützen. cCredit® Risk Management kann ohne gebührenpflichtige Online-Abfrage Debitkarten mit fraglicher Deckung erkennen. Nur in diesen Fällen wechselt das System automatisch von der kostengünstigen Lastschrift auf das teurere ec-Cash-Verfahren mit Zahlungsgarantie. Dabei lernt cCredit® Risk Management selbstständig aus jeder Kartenzahlung dazu: Das System merkt sich einmal durch fehlende Bonität aufgefallene Bankkarten.

cCredit® Risk Management lässt sich in das im europäischen Einzelhandel am weitesten verbreitete Softwareterminal cCredit® integrieren.
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Wie auch vom Euro Handelsinstitut EHI in seiner jüngsten Jahresuntersuchung zum elektronischen Zahlungsverkehr empfohlen, kombiniert das cCredit® Risk Management das ec-Lastschrift- mit dem ec-Cash-Verfahren. Die ec-Lastschrift basiert auf der Kundenunterschrift, ohne dass die Banken eine entsprechende Zahlung garantieren und ist deswegen vergleichsweise günstig. ec-Cash prüft per PIN-Eingabe online die Bonität der Debitkarte, garantiert so die Zahlung und ist deswegen mit höheren Gebühren belastet. „Mit cCredit® Risk Management lässt sich in den meisten Fällen weiterhin sicher mit der günstigen ec-Lastschrift kassieren. Man muss nicht generell auf das ec-Cash-Verfahren samt seiner Mehrkosten setzen. Vergleicht man die Transaktionsgebühren, macht das pro Zahlung eine Kostenersparnis von mindestens 60 Prozent aus“, erläutert Stefan Köhler, Geschäftsführer der c.a.r.u.s. Retail IT GmbH. Der Spezialist für Handelssoftware setzt dafür nicht nur Floorlimits ein, die ab einer individuell festzulegenden Zahlungssumme etwa das ec-Cash Verfahren für die Abrechnung vorgeben. Lokale Black- und White-Listen, die die Sperrlisten der Banken ergänzen, unterscheiden die möglicherweise ungedeckten ec-Karten von den „guten Kunden“. cCredit® Risk Management leitet aus der eigenen Zahlungshistorie des Händlers ab, mit welchen Debitkarten bisher problemlos kassiert werden konnte und bei welchen es zu Rücklastschriften kam. Je nach Kosten-Risiko-Analyse gibt cCredit® Risk Management dann das entsprechende Zahlungsverfahren vor.


Als weiteren Risikofilter setzt cCredit® Risk Management das so genannte Scoring ein. Das betrifft besonders Filialisten aus dem Bereich Consumer Electronics oder Branchen mit anderen hochpreisigen Warenangeboten. Sie erkennen mit cCredit® Risk Management filialübergreifend systematische Einkäufe mit möglicherweise gerade erst gestohlenen oder gefälschten Debitkarten, die noch nicht in den Sperrlisten der Banken geführt werden.

Das Euro-Handelsinstitut mahnt, die Quote der vorläufigen Ausfälle im ec-Lastschriftverfahren sei erheblich gestiegen. Mit 17,3 Prozent Anteil am Gesamtumsatz bliebe es zwar das in Deutschland beliebteste Verfahren im elektronischen Zahlungsverkehr. Allerdings habe der Einzelhandel geschätzte 200 Millionen Euro, rund 0,4 Prozent des gesamten Lastschriftumsatzes, erneut einfordern und 57,3 Millionen davon komplett ausbuchen müssen.

Die c.a.r.u.s. Gruppe ist auf die Entwicklung objektorientierter Anwendungssoftware und den Vertrieb von IBM System Hard- und Software spezialisiert. Als einer der größten Geschäftspartner von IBM trägt c.a.r.u.s. die Auszeichnung „PremierPartner“ für den Bereich Systems & Services. In der Entwicklung konzentriert sich das Unternehmen auf Software & Services in den Bereichen Retail, Health und Telco. 1987 gegründet, erwirtschaftete c.a.r.u.s. im Jahr 2003 mit 263 festen Mitarbeitern einen Umsatz von rund 67 Millionen Euro.
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